
Monitoring 2011 zur sozialen Segregation und Benachteiligung 
in Frankfurt am Main  

 1 

 
5.37 Sachsenhausen-Süd 

Sachsenhausen-Süd besteht aus vier Stadtbezirken, wobei die Verteilung der Bevölkerung 

recht unterschiedlich ist. Leben im Stadtbezirk 323 insgesamt 11.692 Personen, sind es im 

Stadtbezirk 325 nur 429. Im Vergleich zur Gesamtstadt wohnen in Sachsenhausen-Süd weni-

ger junge und sehr viel mehr ältere Menschen. So liegt der Anteil bei den Personen unter 18 

Jahren mit 12,6 % mehr als drei Prozent unter dem städtischen Durchschnitt. Auch der Anteil 

der Familien ist geringer. Gibt es in Frankfurt insgesamt 17,5 % Haushalte mit Minderjähri-

gen, ist es im Stadtteil Sachsenhausen-Süd nur in 14,3 %. Auffallend hoch ist dabei der Anteil 

Alleinerziehender im Stadtbezirk 326. Dort lebt in fast jeder dritten Familie nur ein Elternteil 

(Ffm.: 23,7 %, Sachsenhausen-Süd 22,8 %). Anders als bei den jungen Menschen sieht es bei 

den Senioren aus. Mit 22,4 % übersteigt der Anteil älterer Menschen den städtischen Wert um 

5,5 Prozentpunkte. In den Stadtbezirken 326 und 332 zählt etwa jeder vierte Bewohner zur 

Gruppe der Personen ab 65 Jahren. Festzuhalten ist hierbei, dass im Stadtbezirk 326 von den 

Haushalten mit nur einer Person ab 65 Jahre fast 63 % Einpersonen-Haushalte sind. Im Ver-

gleich zur Gesamtstadt leben in Sachsenhausen relativ wenige Personen mit Migrationshin-

weis; sind es auf gesamtstädtischer Ebene 38,2 %, die einen Migrationshinweis haben, liegt 

der Anteil in Sachsenhausen-Süd bei 28,5 %. Allerdings sind die Anteilswerte in den einzel-

nen Stadtbezirken sehr unterschiedlich. Sie reichen von 20 % im Stadtbezirk 325 bis 36,2 % 

im Stadtbezirk 326. Das Thema Arbeitslosigkeit spielt in Sachsenhausen-Süd eine geringere 

Rolle als in Frankfurt insgesamt. Die spezifische Arbeitslosendichte liegt hier mit 3,8 % zwei 

Prozentpunkte niedriger als in Frankfurt. Vergleicht man jedoch die einzelnen Stadtbezirke 

miteinander, so zeigt sich, dass sich ihre Bevölkerungszusammensetzung stark unterscheidet. 

Die Arbeitslosendichte liegt beispielsweise im Stadtbezirk 332 bei 2,9 %, während sie im 

Stadtbezirk 326  6,6 %  beträgt. Folglich sind auch wenige Personen in Sachsenhausen-Süd 

auf existenzsichernde Mindestleistungen angewiesen. Die Anteilswerte sind hier mit 6,8 % 

nur halb so hoch wie für Frankfurt insgesamt. Eine Ausnahme bildet wiederum der Stadtbe-

zirk 326 mit 12,2 %. Gewohnt wird in Sachsenhausen-Süd überwiegend im Mehrfamilienhaus 

und das auf sehr viel mehr Wohnfläche als in Frankfurt insgesamt. Dem Einzelnen stehen hier 

durchschnittlich 8,4 m² mehr Wohnfläche zur Verfügung als im städtischen Durchschnitt. Der 

Anteil der Wohnungen für sozialwohnungsberechtigte Haushalte ist sehr gering. Die geringen 

Belastungsfaktoren spiegeln sich in den niedrigen Benachteiligungsindices wieder; sie reichen 

von 12,5 bis 23 (mittlere Rang: 53). 
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Sachsenhausen-Süd 

  Stadtbezirke 

  323 
325/328/ 

329 326 332 
Stadtteil Ffm. 

insg. 

Einwohner insg. 11.692 429 4.189 8.541 24.851 648.451 

Einwohner mit Migrationshinweis in % 30,6 20,0 36,2 22,1 28,5 38,2 

Personen unter 18 Jahren in %   12,1 17,2 11,6 13,6 12,6 15,8 

Personen unter 18 Jahren mit Migrati-
onshinweis in % 

31,4 4,1 47,7 19,1 28,7 41,2 

Personen  65 Jahre und älter in % 20,5 18,6 25,4 23,8 22,4 16,9 

Personen 65 Jahre und älter mit Migrati-
onshinweis in % 

10,9 5,0 11,9 9,4 10,4 16,3 

Wanderungsrate 28,4 27,5 19,9 24,5 25,6 26,9 

Haushalte (HH) insg. 7.089 215 2.631 4.861 14.796 366.478 

HH mit Minderjährigen an allen HH in % 13,6 20,0 13,4 15,6 14,3 17,5 

Alleinerziehende an allen 
Familienhaushalten in % 

22,5 7,0 30,9 20,4 22,8 23,7 

Ein-Personen-HH an allen HH in % 55,0 42,8 58,8 53,0 54,8 53,2 

Alleinlebende in der Altersgruppe 25 bis 
u. 45 Jahren in % 

40,5 30,3 40,6 41,0 40,6 37,9 

Ein-Personen-HH 65+ an allen HH mit 
Personen 65+ in % 

54,9 23,1 62,7 49,6 54,4 52,9 

spezifische Arbeitslosendichte in % 3,5 3,5 6,6 2,9 3,8 5,7 

Personen mit existenzsichernden Min-
destleistungen in % 

5,9 5,9 12,2 5,5 6,8 12,6 

Übergewichtige u. / oder adipöse Kinder 
(Schuleingangsuntersuchung) in % 

    11,1 12,7 

Zahl der Haushalte pro Wohngebäude 5,8 1,6 8,4 3,2 4,6 4,9 

Wohnungen für sozialwohnungsberech-
tigte Haushalte (derzeit) in % 

    3,5 9,1 

Wohnungen für sozialwohnungsberech-
tigte Haushalte (ehemals) in % 

    13,8 13,8 

Wohnfläche je Einwohner in qm 44,6 44,6 44,6 46,5 45,3 36,9 

Wahlbeteiligung bei der letzten Bundes-
tagswahl in % 

    76,7 71,8 

Benachteiligungsindex (Rangplatz) 23 23 23 12,5 12,5 bis 23 53 

.
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Sachsenhausen-Süd 
Abweichungen zur Gesamtstadt 2009 in %
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